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Regimentsbund R. J. R. 256 


Nur mit inniger, aufrichtiger Dankbarkeit kann ich 
der ſchönen, eindrucksvollen Tage unſerer Regiments⸗ 
zuſammenkunft gedenken und meiner Freude und Genug- 
tuung darüber Ausdruck geben, daß wir nun einen 
Regimentsbund 256 haben! 

Insbeſondere danke ich im Namen aller Kameraden 
der Ortsgruppe Detmold für all ihre erfolgreichen Be- 
mühungen, dann aber auch allen Kameraden, die 
erſchienen find, und beſonders auch denen, die mir ſeitdem 
geſchrieben und in ſo verſtändnisvoller Weiſe Briefe 
und Tagebücher geliehen haben, um mich in die Regiments⸗ 
geſchichte zu vertiefen. Ich bitte auch weiterhin mich 
durch ſolche Grüße, Briefe und Sendungen zu erfreuen 
und zu unterſtützen und hoffe, daß ich dem Regiments⸗ 
bunde 256 bis zu meinem letzten Atemzuge dienen kann. 


Allen Kameraden dankbarſte, herzlichſte Grüße! 
v. Wißmann 


An die befallenen. 


Mir iſt, als wär mit jedem einzelnen von Euch, 
beſtorben und begraben ich. 

Ich weiß, wie Ihr die Heimat liebtet, 

Wie Euer Herz nach Vater, Mutter, 

Weib und Kind ſich oft geſehnt. 

Ihr wart ja Menfchen, feid nicht lachend 

In den Tod gegangen. 

der Weg iſt immer ſchwer und ſchwerer nie, 

Als wenn das heimweh in die Todesſtunde tritt. 

Im Menfhlihen wird Euer Heldentum 

Erft wahrhaft groß! 

Und doch ftarbt ftoh den Tod Uhr für das Vaterland, 
Habt für die Freiheit kurer Heimat Erde 7 
Das höchſte Gut, das einſt fie felbft Euch gab, ' 
Geopfert, Euer Seben. | 
Ein Evangelium von Chrifti Art, 

Das fih in jedem einzelnen von kuch erfüllt. 

Und meine Dankbarkeit 

Wird keine Gremen kennen. 

Was Ihr getan, Ihr tatet's auch für mich, 

Für alles, mas ich bin und jemals werde. 

Ich grüße Euch in tiefer Dankbarkeit, a 
Gott mach kuch leicht die Saft der fremden Erde. 


Herbert Müller-Döring. 
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Die Borbereitungen. 


Zum vierten Male feit Kriegsende fanden ſich ehemalige 256er in Detmold 
zuſammen, um ihrer Kameraden, die in unſagbarer Treue und Pflichterfüllung 
für das Vaterland und für uns ihr Beſtes, ihr Leben opferten, zu gedenken. 
Weiter aber auch waren die Kameraden herbeigeeilt, um alte Kameraden, mit 
denen ſie jahrelang Freud und Leid im Felde gemeinſam erlebt hatten, zu begrüßen 
und alte, liebe Erinnerungen mit ihnen wachwerden zu laſſen.— 

Auf Veranlaſſung des Herrn Oberſt von Wißmann wurden die Kameraden, 
ſoweit ihre Adreſſen bekannt waren, bezw. ermittelt werden konnten, zum 12. und 
13. Juni d. Js. eingeladen. An dieſem Tage feierte die Regimentsvereinigung 
55 die Einweihung des Regimentsdenkmals. Die Zuſammenlegung der beiden 
Feiern erfolgte aus praktiſchen Erwägungen und um den Kameraden Gelegenheit 
zu geben, an dieſer Feier teilzunehmen, weil recht enge Beziehungen zwiſchen den 
beiden Regimentern beſtanden. 

Am 11. Juni d. Js., dem Vorabend unſerer Zuſammenkunft trafen ſich die 
Detmolder Kameraden vom N. J. N. 256 beim Kameraden Auguſt Büre, Hotel 
Kaiſerhof. Unſer langjähriger Regt.-Amdr. im Felde, Herr Oberſt v. Wißmann, 
hatte uns die große Freude bereitet, ſchon bei dieſer Zufammenkunft unter uns zu 
weilen. Der Abend verlief äußerſt härmoniſch. Es wurde einſtimmig der Wunſch 
gehegt, die bevorſtehende Zuſammenkunft der Feldzugskameraden möge getragen 
werden nicht nur von Fröhlichkeit und Wiederſehensfreude, ſondern von einem 
echt deutſchen kameradſchaftlichen Geiſt, damit jeder die Genugtuung mit nach 
Haus nehmen könne, daß das kameradſchaftliche Band, welches uns draußen die 
vier Jahre alle verband, wieder gefeftigt, daß das Zujammengehörigkeitsgefühl 
in uns wieder geweckt wäre und die Nr. 256 noch nicht begraben ſei. Die acht⸗ 
jährige Spanne, die zwiſchen uns liegt, als wir damals auseinander gingen, nicht 
zuletzt der unglückſelige Parteihader haben dazu beigetragen, daß wir uns mehr 
oder weniger fremd geworden ſind. Durch die wirtſchaftliche Not, unter der jeder von 
uns heute zu leiden hat, iſt es leider vielen Kameraden nicht möglich, die Koſten 
aufzubringen, die eine Teilnahme an einer Regimentszuſammenkunft erfordern. 
Damit dennoch der Zuſammenhang geſichert iſt, und die Kameraden wieder Fühlung 
mit einander aufnehmen können, wurde der Vorſchlag gemacht, ein Nachrichtenblatt 
erſcheinen zu laſſen, das den Kameraden monatlich für ihre Beiträge zugehen ſolle. 
Das Nachrichtenblatt ſoll etwa folgendes enthalten: Bundesangelegenheiten, Berichte 
der ſchon beſtehenden Ortsgruppen, Erlebniſſe aus dem Feldzuge im Regts⸗Ver⸗ 
bande, nach Möglichkeit dem Monat ſich anpaſſend, in dem das Nachrichtenblatt 
erſcheint. Ferner ſollen die Anſchriften aller Kameraden im Laufe der Zeit ver⸗ 
ale werden, damit eine Verbindung und ein Sichnäherkommen gewährleiſtet 
wird. 

Zu dieſem Zweck ift es natürlich erforderlich, daß ein Bund ehem. 256 er be- 
ſteht, der ſich aufbaut auf viele Ortsgruppen; wie in Soeft, Düsseldorf, Detmold 
uſw. An allen größeren und kleineren Orten müſſen ſich Kameraden finden, die 
verſuchen in ihrem Heimatort eine Gruppe zu gründen, damit im Laufe der Zeit 
alle ehem. 256 er erfaßt werden. Auch diejenigen, die bisher annahmen. daß die 
Regimentsvereinigungen politiſche Ziele verfolgten, müſſen zu uns kommen und 
ſich vom Gegenteil überzeugen. Wir wollen in der Regimentsvereinigung Bau⸗ 
ſteine liefern, um die Klüfte in unſerem Volke, die entſtanden ſind durch Klaſſen⸗ 
haß und Parteihader, wieder zu überbrücken. Wenn wir das erreichen, dann wird 
aus dem Frontgeiſt, der jeden einzelnen unſerer Kameraden beſeelt, der Bruder⸗ 
gedanke geboren werden, wir werden wieder beginnen, uns als einiges Volk 
betrachten zu können, in dem daß Vaterland über den Parteien jteht. — U. a. wurde 
bereits vorgeſchlagen in den Bundesvorſtand zu wählen: 1. Vorſitzender Oberſt 
v. Wißmann, Stellvertr. Leo Meyer; 1. Schriftführer Stroop, Stellvertr. Namuth; 
1. Kaſſenwart Samſen, Stellvertr. Wörhof. Als Schriftleiter des Nachrichtenblattes 
Stroop mit Unterſtützung des Bundesvorſtandes. 

Gleichzeitig wurde die Ortsgruppe Detmold gegründet, deſſen Vorſitzender 
Kamerad Wieneke wurde. Die Ortsgruppe umfaßt etwa 30 Mitglieder und tagt 
monatlich einmal im Hotel Kaiſerhof. (Jeden 1. Dienstag im Monat 8 / Uhr abends) 


In echt kameradſchaftlicher Einmütigkeit wurde ſchon hier eine Vorbeſprechung 
abgehalten, die hoffentlich zum Segen unſeres Bundes, zur Erſtarkung des 
kameradſchaftlichen Bandes, das uns alle umgibt, führen möge. 
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Im Standquartier der 256er, Hotel Odeon, fand in der Beit der Wieder- 
ſehensfeier der Kameraden eine Ausſtellung von Erinnerungen aus der Geſchichte 
des R. J. N. 256 ſtatt. Die Lippiſche Tageszeitung ſchreibt unter dem 11. Juni 
d. Js. dazu folgendes: 

Die Ausſtellung der Erinnerungen aus der Geſchichte des R. J. R. 256 wurde 
geſtern vormittag im Geſellſchaftszimmer des Hotels „Odeon“ eröffnet und ſtellt, 
um es gleich vorweg zu ſagen, eine ebenſo reichhaltige wie überaus ſehenswerte 
Sammlung alter Kriegserinnerungen in hübſcher Aufmachung dar. Etwa 12 — 
1300 photographiſche Aufnahmen, viele Zeichnungen und Aquarelle des einſtigen 
Kommandeurs Oberſt v. Wißmann, dazu lehrreiches Kartenmaterial mit Stellungs- 
plänen geben ein anſchauliches Bild von der Tätigkeit des Truppenteils. Die 
Bilder führen uns von der Maſurenſchlacht zum Kampfabſchnitt bei Suwalki, 
dann kommt das Gebiet bei Wilna und Dünaburg, weiter folgen wir den Soldaten 
nach Wolhynien und ſchließlich in landſchaftlich hervorragende Gegenden Rumäniens. 
Man ſieht neben vielen Grabenaufnahmen Gefechtshandlungen und dann vor 
allem ſehr ſchöne Bilder von Soldatenfriedhöfen. Augenblicksaufnahmen zeigen 
den typiſchen Volkscharakter in teilweiſe köſtlichen Szenen, des weiteren künden 
andere Aufnahmen von frohen Stunden in ſchwerer Zeit. — 

Inmitten grünen Blattſchmuches tront über allem das Denkmal des Regiments, 
das vor Jahren ſchon auf dem Hofe der Kaſerne in der Leopoldſtraße Aufftellung 
fand. Es würde beſtimmt zu weit führen, die prächtige Ausſtellung anläßlich der 
Wiederſehensfeier ſo zu würdigen, wie ſie es verdient. Man kann nur wünſchen, 
daß die Arbeit der Ortsgruppe Detmold vollſte Würdigung und beſten Beſuch 
finden möge. Geſtern nachmittag beſichtigte der Protektor der Vereinigung ehem. 
256 er S. H. Durchlaucht Fürſt Leopold nebſt Gemahlin die Ausſtellung und 
ſprach fic) lobend über das Geſehene aus. Die Ausſtellung war vom 10.— 14. 
Juni geöffnet und brachte eine Einnahme von 60 Mk., die für das erſte Nad- 
richtenblatt verwandt wird. 


Bericht über den Regimentsappell. 


Am Sonnabend, den 12. Juni, wurden von 12 Uhr mittags ab die von aus⸗ 
wärts eintreffenden Kameraden am Bahnhof empfangen. Dort erfolgte auch die 
Quartieranweiſung und die Ausgabe von Feſtabzeichen und Eßkarten. Von 
6-7 Uhr ſpielte die Kapelle des Ausbildungs⸗Bataillons J. R. 18 auf dem 
Schloßplatze. Um 7,30 Uhr fand auf dem Marktplatz, gleichzeitig mit den 
Kameraden des Regiments 55, die Begrüßung durch den Vertreter des Magiſtrats 
Detmold ſtatt. 

Abends 8 Uhr waren die Kameraden von den 55 ern zum Feſtkommers im 
Neuen Kruge eingeladen. Dort waren auch Sr. D. Fürſt Leopold, ſowie mehrere 
höhere Offiziere, die dem Regiment 55 und ſomit unſerm Regiment früher näher 
geſtanden haben, anweſend. Viele Kameraden, die ſich ſeit Kriegsende und länger 
nicht mehr geſehen hatten, konnten hier ein frohes Wiederſehen feiern. Ein Teil 
der Kameraden 256 war anſchließend an den Kommers im Hotel Kaiſerhof, bei 
Kamerad Büre, gemütlich beiſammen. 

Am Sonntagmorgen traten die erſchienenen 256er programmäßig auf dem Hofe 
der Rajerne | in der Leopoldſtr., auf dem ſich das Regiments-Denkmal befindet, an. 
Im Viereck ſehen wir den Detmolder Kriegerverein, den Kameradſchaftlichen Verein, 
den Marine-Verein Lippe, den Kavallerie⸗Verein und mehrere auswärtige Ab⸗ 
ordnungen mit Fahnen. Punkt 9,30 Uhr beginnt im Beiſein S. Dr. des Fürſten 
Leopold zur Lippe die Gedenkſtunde für die Toten des Regiments. Nach einem 
Choralvorirag der Reichswehr⸗Kapelle ſpricht dann der ehemalige Führer des 
Regiments Herr Oberſt v. Wißmann, wobei er u. a. ausführte: 

„Euer Hochfürſtliche Durchlaucht, liebe Kameraden! Wir haben uns hier zu 
einer Stunde ernten Gedenkens zuſammengefunden, um derer zu gedenken, die 
draußen vor dem Feinde beim ruhmreichen Regiment ihre Treue mit dem Tode 
beſiegelten. Ich begrüße zunächſt Se. Hochfürſtliche Durchlaucht Fürſt Leopold 
zur Lippe, ich danke den Vertretern der Reichswehr als Traditionsregiment für 
ihr Erſcheinen und entbiete gleichfalls meine Grüße allen denen, die an unferer 
Gedenkfeier teilnehmen. 

Zu einer Stunde ernſten Gedenkens, geweiht dem Andenken unſerer gefallenen 
Kameraden, haben wir uns hier verſammelt. 
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Unſere Gedanken eilen heute zurück in jene unvergeßlichen, ewig denkwürdigen 
Jahre der Heldenkämpfe und unerhörten Opfer des deulſchen Volkes, als noch 
ein Geiſt alle Teile beſeelte und zu höchſten Leiſtungen auf allen Gebieten befähigte. 
Es war der Geiſt von 1914, ein Beilt der Frömmigkeit, des Bottvertrauens, der 
Treue, Kameradſchaft, des Gehorſams und der heißen, rückhaltloſen Vaterlands- 
liebe, der uns damals wirklich als ein Volk von Brüdern ſchier unauflöslich auf 
Tod und Leben verband. Er lebte noch und beſeelte auch das Reſerve-Infanterie⸗ 
Regiment 256, das gleichſam als Tochter des J.-R. 55, um die Jahreswende 
1914/15 geboren, gleich zu Anfang im Verbande der neu entſtandenen 77. R. D. 
und des 39. R. K. berufen war, an einer der größten und glänzendſten, aber auch 
opferreichſten Taten des Weltkrieges teilzunehmen, der Winterſchlacht in den 
Mafuren und Befreiung des Vaterlandes vom ruſſiſchen Feinde. In tagelangem 
Ringen vermochten die Armeen der Generale Otto v. Below und v. Eichhorn 
in doppelter Umfaſſung die 10. ruſſiſche Armee zu vernichten und 110 000 Gefangene 
einzubringen. 

Das war auch die Feuertaufe unſeres jungen Kriegsregiments, die verbunden 
war mit ungeheuren Marſchleiſtungen, Strapazen und Entbehrungen und die Truppe 
auf eine hohe Probe ſtellte, die glänzend beſtanden wurde. Es folgten die Kämpfe 
bei Seiny und Krasnopol, Suwalki, Glembowki-Row, Liporo und Olſchanka, 
Höhe 186, Offenſive auf Bernigki-Dlita, über den Njemen, Schlacht bei Wilna und 
endlich im Oktober die Abwehr am Narotſch-See, Schlacht und Kämpfe bei Dünaburg. 
Ich kann hier nicht die Namen all der Helden aufzählen, die 1915— 18 ihr Leben 
ließen, nur erwähnen den langen Stellungskrieg mit ſeinen ſtillen Opfern und 
Leiſtungen, die Abwehr der Frühjahrsoffenfive der Ruſſen, den wiederholten Wechſel 
an der langen Oſtfront von Riga bis Ruth, die Schlacht bei Kowel, unſere 
Offenſive über das Beregker Gebirge nach Rumänien hinein, die dem Regiment 
neue Lorbeeren brachte. 42 Offiziere, 1213 Unteroffiziere und Mannſchaften ruhen 
in Feindesland verteilt auf dem ganzen großen Kriegsſchauplatz des Weltkrieges, 
ſogar in Paläftina fiel ein tapferer Offizier v. 256 als Flieger. Stolz find wir 
auf dieſe unſere Helden. 

Dankbar ſind wir ihnen und nacheifern wollen wir ihnen in Opfermut und 
Hingabe für unſer Volk und Vaterland. Sie follen nicht umſonſt geſtorben fein! 

Darauf intonierte die Kapelle ſtimmungsvoll die Weiſe vom guten Kameraden, 
zur gleichen Zeit, als der Klang der Kirchenglocken die Stunde des Gedächtniſſes 
Bejonders eindrucksvoll verſchönte. Bei der nachfolgenden Kranzniederlegung ſprach 
Fürſt Leopold: 

„Den tapferen Toten des R.-J.-R. 256 zum ehrenden Andenken“. 


Herr Oberſt v. Wißmann beim Niederlegen des Kranzes der 256 er: 


„Ihren lieben Kameraden vom R.-I.-R. 256 in unauslöſchlicher Treue und 
Dankbarkeit.“ 


Herr Oberbürgermeiſter Dr. Peters: 
„Den Gefallenen des R.⸗J.⸗R. 256, dem Tochterregiment des J. -R. 55, in 
ehrendem Andenken die Landeshauptſtadt Detmold“. 


Herr Kuhlmeier vom Bund der 55 er: 
„Den gefallenen Helden des Tochterregiments R.-J.-R. 256 zum ebrenden 
Gedenken vom Bund ehemaliger 55er". 


Herr Oberſtleutnant Schmidtmann vom Detmolder Reichswehrbataillon: 
„Im Namen des Lippiſchen Reichswehrbataillons den im Kriege gebliebenen 
Kameraden des R.-I.-R. 256". 


Des Regimentes einſtiger Kommandeur Herr Oberſt v. Wißmann nahm darauf 
Gelegenheit, für all die Worte treuen Gedenkens den Vorrednern herzlichſt zu 
danken und ſchloß feine Ausführungen nochmals mit einem Bekenntnis der Treue: 
„Dem Vaterlande alles und das Letzte“ und beendete die Gedenkfeier mit einem 
Hoch auf das Vaterland und unſern Reichspräſidenten v. Hindenburg! Das gemeinſam 
gejungene „Deutſchlandlied“ brachte den würdigſten Abschluß der Feier. 

Im Anſchluß an dieſe Gedenkfeier nahmen die Kameraden geſchloſſen an der 
Enthüllung des Denkmals für die Gefallenen des J.-R. 55 teil, an der außer den 
herbeigeeilten ehemaligen 55 ern annähernd 100 Vereine des Lippiſchen Krieger⸗ 
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bundes mit ihren Fahnen fid beteiligten. Die Enthüllung des Denkmals geſtaltete 
ſich zu einer erhebenden Feier, die durch einen Feldgottesdienſt eingeleitet wurde. 
Nach vielen Anſprachen, die am Denkmal gehalten wurden, erfolgte die Krang- 
niederlegung durch die verſchiedenen Abordnungen. Auch unſer Kommandeur, Herr 
Oberſt von Wißmann, legte im Namen der 256 er einen Kranz nieder. 

Um 1,30 Uhr fand ein gemeinſames Mittageſſen im Hotel Odeon, dem Stand— 
quartier der 256er ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit wurde auch über die Erneuerung 
des Bundes ehemaliger 256er geſprochen. Die Notwendigkeit dieſes Zuſammen⸗ 
ſchluſſes wurde ausführlich durch Herrn Oberſt v. Wißmann begründet. Wie 
bereits in der Vorbeſprechung am Freitag im Hotel Kaiſerhof vorgeſchlagen, wurde 
der Vorſtand in dieſer Zuſammenſetzung einſtimmig gewählt. 

Mit Aufhebung der Mittagstafel war der offizielle Teil der 256 er-Zufammen- 
kunft erledigt. Beim Verlaſſen des Standquartiers wurden die Kameraden mit 
Herrn Oberſt v. Wißmann photographiert. Dieſe Gruppenaufnahme ift febr. gut 
gelungen. Bilder (Größe 16X23) find beim Photographen Ernſt Kracht, Detmold, 
Bismarckſtr. ür den Preis von 3 Mark zu haben, evtl. find die Bejtellungen auch 
an die Schriftleitung zu richten. x 

Um 3 Uhr unternahmen die 55er mit den erſchienenen Ariegervereinen etc 
einen Feſtzug durch die Straßen der Stadt zum Feſtplatz Krummes Haus“. Un 
dieſem Umzug nahmen auch die 256er geſchloſſen teil. Leider war der Tag nicht 
ſehr vom Wetter begünſtigt. 

Am Montag wurde mit den 55ern ein gemeinſamer Ausflug zum Hermanns- 
denkmal unternommen, der bei ſchönſtem Sonnenſchein jehe harmonisch verlief. 

Herr Oberſt v. Wißmann verließ Detmold am Mittwochmorgen. Zum Abſchied 
hatten ſich einige Kameraden auf dem Bahnhof eingefunden. 

Den Kameraden, die unſerer Einladung Folge leiſteten und am 13. Juni in 
Detmold waren, möchten wir auf dieſem Wege nochmals für ihr Erſcheinen danken 
und ihnen ſchon heute zurufen: Kommt auch zu unſerm nächſten Treffen im Jahre 1927! 

Sollte der eine oder andere von den Kameraden ſich den Fortlauf des Feſtes 
nach dem gemeinſamen Eſſen anders gedacht haben, ſo möge er bedenken, daß 
wir unſere Zufammenkunft im Rahmen des Feſtes“ der 55er abhalten mußten 
und durch den großen Maſſenbetrieb das ungeſtörte Beiſammenſein verhindert 
wurde. Jetzt, wo wir die Gewißheit haben, daß wir mit dem Erſcheinen der 
Kameraden rechnen können, werden wir das nächſte Mal unabhängig von jeder 
anderen Feier das Treffen veranftalten. Der Vorſtand verpflichtet fih [bon heute, 
dafür Sorge zu tragen, daß jeder Teilnehmer voll befriedigt an die mit den 
Kameraden verbrachten Stunden zurückdenken kann. 


Betr. Beitrag. 
Werter Kamerad! 


Heute, wo Sie die erſte Nummer unſeres Nachrichtenblattes in Händen haben, 
geſtatten wir uns darauf hinzuweiſen, daß die fortlaufende Herausgabe und Que 
ſtellung des Blattes nur gewährleiſtet werden kann, wenn auch die Beiträge 
pünktlich eingehen. Als monatlicher Beitrag find 0,50 Mh., alfo jährlich 6 Mk. 
feſtgeſetzt. Hierfür wird das Nachrichtenblatt koſtenlos geliefert. Sende darum 
ein jeder ſofort mittels anliegender Zahlkarte den Beitrag für das 1. Vierteljahr 
(1,50 Mk.) ab. Darüber hinaus find natürlich der Freigebigkeit keine Schranken 
geſetzt. 

Im beſonderen bitten wir die Vorſtände der bereits beſtehenden Ortsgruppen, 
die Beiträge zu ſammeln und für baldige Ablieferung an den Schatzmeiſter Kamerad 
Hermann Samſen, Detmold, Paulinenſtr. 43, Sorge zu tragen. Von der Not⸗ 
wendigkeit der Herausgabe des Nachrichtenblattes wird wohl jeder übezeugt ſein. 


Verſchiedene Mitteilungen. 


Wie Herr Oberſt v. Wißmann gelegentlich mitteilte, hat er es übernommen, 
die Geſchichte des Regiments zu ſchreiben. Dieſelbe foll. bei Gerhard Stalling in 
Oldenburg gedruckt und verlegt werden. Die Fertiaſtellung wird den Kameraden 
im Nachrichtenblatt bekannt gegeben. Damit die Regimentsgeſchichte recht lebendig 
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und anſchaulich geſtaltet werden kann, bittet Herr Oberſt v. Wißmann auf diefem 
Wege die Kameraden, ihm etwaige Erlebniſſe, ſowie Tagebuchaufzeichnungen zur 
Verfügung zu ſtellen, ganz beſonders kommt es ihm auf die Zeit an, die zwiſchen 
der Gründung des Regiments und Dezember 1915, dem Zeitpunkt der Übernahme 
des Regiments durch Herrn Oberſt v. Wißmann, liegt. 

Für die nächſten Nummern des Nachrichtenblattes ſind Schilderungen über 
Erlebniſſe pp. der Kameraden ſehr erwünſcht. Es iſt beabſichtigt die nächſte 
Nummer etwa 4 Wochen nach Erſcheinen der erſten Nummer herauszugeben. 

Ferner bitten wie auch ſämtliche Familiennachtichten der Schriftleitung be- 
kanntzugeben, damit dieſelben durch das Nachrichtenblatt zur Kenntnis der 
Kameraden gelangen. 

Während unſerer Gedenkfeier auf dem Kaſernenhof find verſchiedene Aufnahmen 
bei der Kranzniederlegung ujw. gemacht. Preis pro Postkarte beträgt 0,50 Mk. 
Etwaige Beſtellungen hierauf bitten wir an die Schriftleitung zu richten. 
(Arefe |. Titelblatt). 

Lichtpauſen von verſchiedenen Stellungsjkizzen vom Regimentsabſchnitt, ins- 
beſondere auch vom J. und II. Bataillon über die Stellungen in Rumänien, am 
Stochod und andere können durch die Schriftleitung bezogen werden. Stellung 
Racoaja 625 bis Boloscanii (Bidra, Gaurile) 3. B. würde etwa 1 MA. koften. 


Aus dem Gefecdtskalender. 


Wir erinnern heute nur kurz an die Tage vom 22.—24. Juli 1917, Abſchnitt 
Voloscanii⸗Höhe 625, Suſitatal Eine ausführliche Schilderung, die uns an diefe 
Tage erinnern ſoll, wird in der nächſten Nummer des Blattes folgen. Auch werden 
wir dann die uns an dieſen Tagen beigebrachten Verluſte näher erläutern. Wegen 
mend kann in dieſer Nummer leider nicht mehr näher darauf eingegangen 
werden. 


Wir beabſichtigen in jeder Nummer des Nachrichtenblattes eine Anzahl An- 
ſchriften der Kameraden zu veröffentlichen. Im Laufe der Zeit wird dann jeder 
Kamerad im Beſitze ſämtlicher Adreſſen fein. An Hand dieſer ift es dann möglich, 
mit jedem Kameraden evtl. in Verbindung zu treten. Damit recht viele Anſchriften 
bekannt werden und unſer Bund weiter wachſe, iſt es Pflicht jedes Kameraden, 
neue Mitglieder zu werben bezw. ihm bekannte Adreſſen der Schriftleitung mit⸗ 
zuteilen. Zunächſt folgen hier die Anſchriften der am 13. Juni d. J. an der 
Zuſammenkunft teilgenommenen Kameraden: 


1) Sr. D. Fürſt Leopold zur Lippe als Protektor des Bundes. 
2) Oberſt Wolfgang v. Wißmann, Berlin S., Haſenheide 65 Ill. 
3) Major Walter Bogòt, Zarrenthin i. M. 

4) Major Hans Wiemann, Bremen, Schleifmühle 49 

5) Dr. med. Karl Volland, Bethel b. Bielefeld. 

6) Willy Grabbe, Hohenhauſen i. Lippe. 

7) Wilhelm Namuth, Schötmar i. Lippe. 

8) Bernhard Meyer, Halberſtadt, Seydlitzſtr. 33 

9) Fritz Sieker, Gohfeld i. W., Herforderſtr. 196. 

10) Hermann Steinkamp, Großenmarpe i. Lippe 

11) Fritz Beckmann, Germete Kr. Warburg. 

12) Jahannes Michaelis Paderborn, Hathürmerſtr. 12. 

13) Heinrich Feentler, Paderborn, Tegelweg 51 

14) Oskar Müller, Schildeſche, Schillerſtr. 5. 

15) 2 Ziegler, Herford, Alter Markt 11. 

16) Otto Witteborg, Pr. Oldendorf. 

17) Guſtav Brinkmann, Werl b. Schötmar i. Lippe 

18) Wilhelm Beermann, Schötmar in Lippe 


19) Chriſtian Holzhaufen, Dormagen Kr. Mettmann. 
20) Leo Meyer, Detmold, Brudfir. 24. 

21) Hugo Mus, Soeft 

22) Diete. Trockner, Brockhauſen b. Wes born. 

23) Hermann Samfen, Detmold, Paulinenſtr. 43. 

24) Gottlieb Voß, Schlangen i. Lippe, Nr. 8. 

25) Friedrich Rodewald, Schlangen i. Lippe, Nr. 253. 
26) Joſef Wüſeke, Altenſenne, Sennelager. 

27) Wilhelm Diekewied, Spork b. Detmold. 

28) Simon Thies, Breden b. Schötmar i. Lippe. 

29) Friedrich Landwehr, Pottenhauſen Poft Lage i. Lippe. 
30) Hermann Funk, Bingen a. Rhein, Mairzerſtr. 79. 
31) Joſef Stroop, Detmold, Mühlenſtr. 18 1. 

32) Ernſt Albert, Herne Kr. Dortmund, Weſtſtr. 

33) Otto Ahlborn, Hamburg-Oldenfelde, Kaftanienallee 23 
34) Friedrich Sieweke, Bad Salzuflen in Lippe. 

35) Karl Sjeken, Hattorf. 

36) Heinrich Stiewe, Wellentrup b. Blomberg i. Lippe. 
37) Paul Krämer, Gütersloh, Vortitr. 40. 

38) Wilhelm Alsdorf, Soeſt i. W., Hermannsſtr. 15 
39) Karl Adam, Soeſt i. W., Pollhofſtr. 3 

40) Karl Dittmer, Bünde i. Weſtf. 

41) Anton Baks, Soeſt i. Weſtf. 

42) Anton Feldkamp, Soeſt i. Weſtf., Probſtſtr. 1 
43) Anton Ridder, Paderborn, Thüringer Weg 434 
44) Alfred Viefhaus, Barmen, Kleine Flurſtr. 13. 
45) Wilhelm Lags, Oetinghauſen 41 b. Herford. 

46) Fritz Aumann, Neuenknik Kr. Minden. 

47) Kurt Schumann, Windheim a. d. Weſer. 

48) Heinrich Schröder, Sedenfeld Kr. Minden. 

40) Heinrich Lindenberg, Neuenknik Kr. Minden. 
50) Dr. Joſef Wimer, Elberfeld, Dorotheenſtr. 12. 
51) Theo Meinecke, Hannover-Kirchrode. 

52) Paul Großheim, Hannover, Rumannſtr. 14. 

53) Kurt Bottermann, Eſſen-Ruhr, Kortumſtr. 63 

54) Georg Bulle, Düſſeldorf, Cecilienallee 65. 

55) Wilhelm Schoppmeier, Brenkhauſen b. Höxter. 
56) Heinrich Bitterberg, Sorter, Nikolaiſtr. 6. 

57) Joſef Heinrichs, Detmold, Lange Str. 82. 

58) Ernſt Wieneke, Detmold, Schülerſtr. 31 

59) Fritz C. Hahne, 2 , Arnsbergerftr. 10. 

60) Max Janowitz, Detmold, Seminarſtr. 8. 

61) Auguft Niewald, Wüſten b. Bad Salzuflen i. 2. 
62) Albert Camen, Detmold, Krummeſtr. 5. 

63) Theodor Diekmann, Schuckenbaum i. Lippe. 

64) Gottlieb Warmann, Detmold, Spitzekamptwete. 
65) Dr. Heinrich Plattmann, Warburg Il i. Weſtf. 
66) Ferdinand Clemen, Herſord, Bürgertorwall 14. 
67) Auguſt Schlüter, Bentrup Nr. 13 b. Detmold. 
68) Joſef, Dierkes, Daſeburg Kr. Warburg. 


69) Friedrich Tolke, Schieder i. Lippe. 

70) Auguſt Boberg, Detmold, Woldemarſtr. 7. 
71) Auguſt Büre, Detmold, Hotel Kaiſerhof. 
72) Rudolf Richter, Detmold, Woldemarſtr. 34. 
73) Friedrich Wilhelm Hille, Heidenoldendorf b. Detmold. 
74) Karl Dörth, Detmold, Karlſtr. 

75) Gujtan Gronemeier, Detmold, Baumſtr. 4. 
76) Mar Wöhrhoff, Detmold, Eliſabethſtr. 

77) Auguft Mittlenſtenſcheid, Düſſeldorf, 2 
78) W. v. d. Gathen, Ofterfeld, i. Weitf. 

79) Fritz Tegtmeier, Paderborn 

80) Johann Krull, Detmold, Exterſtr. 

81) ?  Görges, Raffel, ? % 


Falls die eine oder andere Anſchrift nicht ſtimmen ee wird am gefl. Nad- 
richt an die Schriftleitung gebeten. Manche von den Kameraden, die in Detmold 
weilten, waren beim Umlauf der Anweſenheitsliſte nicht zugegen und konnten aus 
dieſem Grunde deren Adreſſen hier noch nicht angeführt werden. 


Nochmals ergeht an alle Kameraden der Ruf: Werbet neue Mitglieder unter 
den früheren Kameraden! Sendet Adreſſen von ehemaligen Regimentskameraden! 


Mit kameradſchaftlichem Gruß! 


v. Wißmann, Leo Meyer, 

Oberſt a. D. u. 1. Vorſitzender Stellvertr. Vorſitzender 
Berlin S. 59, Haſenheide 65 Ill. Detmold, Bruchſtr. 24 
Joſef Stroop, Wilhelm Namuth, 
Stellvertr. Schriftführer u. Schrift⸗ Stellvertr. Schriftführer 

führer des Nachrichtenblattes Schötmar i. L. 

Detmold, Mühlenſtr. 18 

Hermann Samſen, Mar Wörhoff, 
Schatzmeiſter Stellvertr. Schatzmeiſter 
Detmold, Paulinenſtr. 43 Detmold, Eliſabethſtr. 


Gujtao Hennke (Kanne & Kühne), Detmold. 


